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achtete worden, dass die Wege 
nicht zu weit werden.

 Ab Schuljahrsbeginn 
2010 werde die Stadtteil-
schulen mit Klasse 7 begin-
nen, Vorschule und 1. Klassen 
beginnen als Primarschule, ab 
2011 würden die 5. Klassen 
als Primarschulklassen einge-
richtet. Eine Ausnahme bilde 
die zukünftige Primarschule 
Langbargheide. Als eine der 
„Starterschulen“ würden dort 
bereits ab 2010 auch Klasse 4 
und 5 als Primarschulklassen 
eingerichtet. Nach bisheriger 
Planung würden – mit Aus-
nahme der Fridtjof-Nansen 
Primarschule – alle Schulen 
Ganztagsschulen. In der Pri-
marschule hätten die 5. und 
6. Klassen verlässlich bis 
13.30 Uhr Unterricht.

Zusammenarbeit von
Lurup und Osdorf

Mit Beifall nahm das Lur-
uper Forum die Nachricht auf, 
dass sowohl an der Stadtteil-
schule am Osdorfer Born (Ge-
schwister-Scholl-Schule) als 
auch an der Luruper Stadt-
teilschule Luruper Hauptstra-
ße eine Oberstufe eingerich-
tet werden soll, so dass an bei-
den Stadtteilschulen das Ab-

Luruper Forum am 30.9.2009:

Schulreform in Lurup
Wolfgang Deppe-Schwit-

tay, Leiter der Offenen Ganz-
tagsschule Veermoor, infor-
mierte das Luruper Forum 

am 30.9.09 mit einer Power-
pointpräsentation über den ak-
tuellen Stand der Schulreform 
in Lurup.

sen Primar-, Stadtteilschu-
le oder Gymnasium werde. 
Grundlage für die Vorgaben 
zur Anzahl der Klassenzüge 

Schulstandorte
Anhand einer Grafik er-

läuterte Wolfgang Deppe, 
welche Schule zukünftig 
mit wievielen Parallelklas-

seien Berechnungen des Sta-
tistischen Landesamts über 
die zu erwartenden Schüler-
zahlen. Nach dem Motto „kur-
ze Beine, kurze Wege“ sei bei 
der Festlegung der Standorte 
für Primarschulen darauf ge-
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itur abgelegt werden könne. 
Dabei sei eine enge Zusam-
menarbeit der beiden Oberstu-
fenstandorte – möglicherwei-
se auch mit weiteren Stand-
orten – erforderlich. Auch 
eine Zusammenarbeit mit 
dem Goethe-Gymnasium sei 
denkbar. Solche Kooperati-
onen seien auch an anderen 
Standorten üblich. 

Auch im Bereich Berufs-
bildung sei eine Zusammenar-
beit der Luruper und Osdorfer 
Stadtteilschulen sinnvoll.

Dass es an beiden Schu-
len Oberstufenkurse geben 
werde, sei ein Erfolg der Ak-
tionen der „aufrechten Lur-
uper Eltern“. An den Stadt-
teilschulen werde das Abitur 
nach 13, an den Gymnasien 
weiterhin nach 12 Schuljah-
ren abgelegt. Margret Roddis 
vom Stadtteilhaus Lurup be-
grüßte, dass auf diese Weise 
von Osdorf nach Lurup „Brü-
cken geschlagen“ würden und 
dass Schulleitung und Mitar-
beiter/innen der Geschwister-
Scholl-Gesamtschule regen 
Anteil auch am Luruper Fo-
rum nehmen.

Übergangsregelungen
Als wichtiges Thema für 

alle Beteiligten erläuterte 
Wolfgang Deppe-Schwittay 
folgende Fragen: Wie wird 

der Übergang gestaltet? Wel-
che Klassen laufen noch nach 
der bisherigen Schulform an 
der Ursprungsschule aus?

Die jetzigen Klassen 5 
und 6 der Haupt- und Real-
schulen wechseln nach Klas-
se 6 an die Stadtteilschulen. 
Die jetzigen Klassen 8 bis 
10 sollen zunächst an ihrer 
Ursprungsschule weiterlau-
fen. Es sei eine Übergangs-
zeit von zwei Jahren vorge-
sehen. Der Übergang solle 
„sanft“ gestaltet werden. Die 
Klassen sollen gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften an die 
Stadtteilschulen wechseln. 
Haupt- und Realschulklas-
sen sollen zusammengeführt 
werden. Noch nicht geklärt 
sei, was geschehen soll, wenn 
z.B. Lehrkräfte schon jetzt die 
Schule wechseln, die an einer 
zukünftigen Primarschule zur 
Zeit noch speziell Fächer für 
die Klassenstufen sieben bis 
zehn unterrichten (z.B. Fran-
zösisch)?

Entscheidung 
über Schulwahl

Auf Nachfrage erklärte 
Wolfgang Deppe, dass nach 
Klasse 6 die Pirmarschulen 
über die Zugangsberechtigung 
zum Gymnasium bzw. Stadt-
teilschule entscheiden. Auch 
jetzt könnten das die Eltern 

nach Klasse 6 nicht selbst ent-
scheiden. Es sei eine Arbeits-
gruppe zum Thema „Progno-
severfahren“ eingerichtet wor-
den, die sich mit diesem The-
ma weiter beschäftigen werde. 
Die Eltern könnten aber selbst 
entscheiden, welche Stadtteil-
schule bzw. welches Gymna-
sium ihr Kind besuchen soll.

Langbargheide 
startet früher

Gesine Eichberg und Su-
sanne Matzen-Krüger von der 
Schule Langbargheide erklär-
ten, warum ihre Schule 2010 
auch mit den vierten und fünf-
ten Klassen als Primarschule 
startet: „Unseren Eltern war 
schnell klar, dass die Primar-
schule große Chancen für 
die Kinder bietet.“ Die Kin-
der hätten dort mehr Zeit und 
Unterstützung und es wer-
de nicht so früh Auslese be-
trieben. Außerdem habe die 
Schule schon jetzt ein der 
Primarschule nahe kommen-
des Konzept durch die Zusam-
menarbeit mit der Kita Moor-
wisch und den jahrgangsüber-
greifenden Unterricht im Bil-
dungshaus. Dieses Profil soll 
weiter entwickelt werden. 
Noch nicht klar sei, welche 
weiteren Schwerpunkte die 
Schule erarbeiten werde. El-
tern, Lehrer/innen und Schü-

lerrat hätten einvernehmlich 
beschlossen, dass die Schul-
konferenz einen Antrag für ei-
nen früheren Start als Primar-
schule stellt.

Info-Veranstaltungen
für die Eltern

Eltern beglaten auf dem 
Forum, dass sie nicht wüssten, 
wie sie jetzt nach Klasse 4 die 
richtige Schule für ihr Kind 
auswählen sollen, da noch 
nicht klar sei, welches Pro-
fil, welche Schwerpunkte 
die Schulen entwickeln wol-
len. Thorsten Bräuer, Leiter 
der Ganztagsschule Am Al-
tonaer Volkspark versicher-
te, dass auf Veranstaltungen 
Ende November 2009 alle El-
tern gut informiert und bera-
ten werden könnten.

Hortbetreuung für 
Schulkinder

Hans Schönfeld von der 
Kita Swatten Weg zeigte sich 
besorgt über die Nachmittags-
betreuung der Schulkinder. Es 
solle für das gleiche Geld „ko-
stenneutral“ eine größere An-
zahl von Kindern betreut wer-
den. Dadurch werde sich auch 
bei den Kitas der Betreuungs-
standard für Hortkinder ver-
schlechtern. Die Schulen be-
kämen zukünftig das Geld 
für die Betreuung der Schul-
kinder und müssten entschei-
den, wie diese Mittel einge-
setzt werden sollen. 

Karin Gotsch, Leiterin der 
Fridtjof-Nansen-Schule, ver-
sicherte, dass die Schulen sehr 
interessiert an der Zusammen-
arbeit mit den Kitas seien.

Das Luruper Forum be-
dankte sich mit Beifall auch 
für das große Engagement der 
Luruper Schulleiter/innen, die 
nach einer anstrengenden Ta-
gung noch ins Luruper Forum 
gekommen waren, um über 
die Schulentwicklung zu in-
formieren.   sat

Schulsena-
torin Christa 
Goetsch hat 
am 18.9.09 
vor der 
Fridtjof-Nan-
sen-Schule 
Swatten 
Weg ein Ohr 
für engagier-
ten Eltern. Foto: Uta Langfeldt

Luruper Forum am 30. September 2009
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Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit 
und Verbraucherschutz

           Verfügungsfonds 
            Integrierte Stadtteil-entwicklung

gerne kleinere Stadtteilpro-
jekte, die die Nachbarschaft 
und Selbsthilfe fördern. An-
träge und freundliche Be-
ratung gibt es im Stadtteil-
büro am Böverstland 38,  
Tel. 87 97 41 18. Einstimmig 
ohne Enthaltungen bewilligte 

TK-Verfügungsfonds Gesundes Lurup

Teilnehmer/innen des Luruper Forums am 30. September 2009
Helga Bardua, Hans-Jürgen Bardua (AK Hallenbad Elbgaustraße), Thor-
sten Bräuer (Ganztagsschule Am Altonaer Volkspark), Peter Dammann, 
Uwe Dammann (Luruper Bürgerverein e.V.), Babette Dembski (Schule 
Luruper Hauptstraße), Wolfgang Deppe-Schwittay (Offene Ganztagsschule 
Veermoor), Astrid Ebel, Achim Eckmann (Geschwister-Scholl-Gesamtschu-
le), Gesine Eichberg (Schule Langbargheide), Ellen Engelhardt (Märchen-
erzählerin), Marja Evers (Familienservice), Rainer Goes (Lichtwark-Forum 
Lurup e.V.), Karin Gotsch (Fridtjof-Nansen-Schule/Swatten Weg), Sonja 
Hamann, Claudia Herden (Elternrat Schule Franzosenkoppel), Dietrich Hel-
ling, Anke-C. Heß (Ganztagsschule Am Altonaer Volkspark), Holger Huwe 
(Offene Ganztagsschule Veermoor), Josiane Kieser (CDU Bezirksfraktion), 
Kerstin Klages, Dirk Kölsche (Die Linke), Inga Krause (hamburger arbeit), 
Jutta Krüger (Lichtwark-Forum Lurup e.V.), Uta Langfeldt (Elternrat Schule 
Franzosenkoppel), Waltraud Liebegut (Allgemeine Soziale Dienste Lurup), 
Katja Luckmann (Mädchentreff Lurup), Frank Lüdemann, Susanne Matzen-
Krüger (Schule Langbargheide), Heiner Müller (Goethe-Gymnasium), Klaus 
Nerger (Erziehungsberatungsstelle), Friedgard Piork (SoVD-Reichsbund 
OV Lurup),  Michael Piork (SOVD-Reichsbund OV Lurup), Ursula Przybylla 
(Geschwister-Scholl-Gesamtschule), Brigitte Reise, Maren Rheinen (plant 
Kindergarten), Margret Roddis (BÖV 38 e.V., Stadtteilhaus Lurup), Elahe 
Mohit (Mädchentreff Lurup),  Hanne Sander (Spielhaus Fahrenort), Kurt 
Schacht (Luruper Nachrichtigen), Fabian Scharping (Jugendtreff Netzestra-
ße), Brita Schmidt-Tiedemann (FDP Bezirksfraktion, Bezirks-Seniorenbei-
rat), Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann (Lichtwark-Forum Lurup e.v.), Frank 
Schmitt (SPD Bezirksfraktion), Gerhard Schneider, Werner Schönau (CDU 
Bezirksfraktion, SV Lurup), Hans Schönfeld (Kita Swatten Weg), Udo Schult 
(AG Verkehr), Maja Singer (JUCA Lurup), Andrea Stein (TABEA Leben 
bei Freunden), Karsten Stuhlmacher (Goethe-Gymnasium), Jörn Tengeler 
(Mieterini Veermoor-Fahrenort), Sabine Tengeler (Lurup im Blick; Lese-
Kultur-Café Lurup), Christiane Tim (LuFISch e.V.; Vorstand Kreiselternrat 
22, Elternrat Fridtjof-Nansen-Schule), Birgit Trosien (Kinderstube Veermoor 
e.V.), Elke Walter (Mieterinitiative Veermoor-Fahrenort), Eva Zander Kultur-
Bühne Bugenhagen), Thomas Zürn (Stadtteilbühne Lurup)

Marionettenspieler 
Thomas Zürn 

begeisterte auf dem Forum 
mit seinem „Gewichtheber“. 
Thomas Zürn ist regelmäßiger 
Gastspieler der Stadtteilbühne 
im Stadtteilhaus Lurup. Neu 
auf seinem Spielplan steht 
das mit Peter Röss erarbeite-
te Puppenspiel „Der Kaiser 
und die Nachtigall“. 

Weitere Information:  
Thomas Zürn, 
Tel. 0175 - 382 49 29
www.marionetten-spieler.de

Märchenerzählerin 
Ellen Engelhardt 

verzauberte das Luruper 
Forum mit einem Märchen. 
Sie gestaltet Märchennach-
mittage für Jung und Alt und 
Märchenabende für Erwach-
sene als NordMaerFru in der 
Stadtteilbühne. Sie stellte die 
Projekte „Märchenzauber“ für 
Grundschulkinder und „Wer 
hat Angst vorm Schwarzen 
Wort“ für Jugendliche vor. 
Weitere Information: Ellen 
Engelhardt, Tel. 831 84 06

Kita sucht Grundstück
Auf dem Luruper Fo-

rum am 30.9.09 stellte Ma-
ren Rheinen ihr Kita-Projekt 
für ca. 60 Kinder im Alter von 
0 – 6 Jahren vor. Sie möchte 
unter Trägerschaft des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes 
eine Kita gründen mit Atelier, 
Snoozleraum, Bewegungshal-
le und gruppenübergreifen-
der Projektarbeit, in der Ler-
nen Spaß macht. Sie möchte 
die Kita gerne in Lurup er-
öffnen und sucht dafür ein 
geeignetes Grundstück (900 
qm). Weitere Information:  
Tel. 709 710 99.

Die Techniker Kranken-
kasse fördert mit Honoraren 
kleinere Projekte zur Gesund-
heitsförderung in Lurup vor 
allem in den Bereichen Er-
nährung, Bewegung, Stress- 
und Gewaltprävention, Um-
gang mit Genuss- und Such-
mitteln. Antragsformulare und 
freundliche Beratung dafür 
gibt es in der Geschäftsstel-
le für Gesundheitsförderung 
Lurup, Tel. 87 97 41 16.

Auf seiner Sitzung am 30. 
September 2009 befürwortete 
das Luruper Forum einstim-

mig ohne Enthaltungen
•  einen Zuschuss in Höhe 
von 2.600 Euro für vier Auf-
führungen des Kinderthea-
terstücks zur gesunden Er-
nährung „Zellchen und sei-
ne Freunde“.;
• aufgrund des großen Interes­
ses von Eltern und Kindern 
das Honorar für ein Folge-
projekte „Stresspräventi-
on mit dem Medium Ton“. 
Ein Antrag auf Finanzierung 
der Materialkosten wurde bei 
der SAGA gestellt. Die So-
zialpädagogin und Keramik-
meisterin Ingrid Ninse wird  
ab Ende Oktober im Rahmen 
des Projekts „Lesen in Akti-
on“ wieder Stressprävention 
für Kinder im Stadtteilhaus 
Lurup anbieten.

das Luruper Forum  auf sei-
ner Sitzung am 30.9.2009 
300 Euro für gesunde Buf-
fets. Die Buffets dienen als 
Rahmenprogramm für die 
Aufführungen „Zellchen 
und seine Freunde“ der Ki-
chererbsen e.V. zur Förderung 
der Gesunden Ernährung.

Jugendtheaterstück 
Eva Zander von der Kul-

turbühne Bugenhagen stell-
te das Theaterstück „Strike 
– jetzt schlagen wir zurück“ 
vor: Zwei Jugendliche las-
sen sich nachts in einem In-
ternetcafé einschließen, um das 
Computerspiel Counterstrike 
zu spielen. Als sie von einem 
Nachtwächter überrascht wer-
den, kommt es zu einer Gei-
selnahme... Eine Aufführung 
organisiert die Schule Luruper 
Hauptstraße, eine weitere ist 
im Stadtteilhaus geplant.

Das Lur-
uper Forum 
u n t e r s t ü t z t 
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Auf der Sitzung des Lur-
uper Forums am 30.9.09 be-
richtete Udo Schult über die 
Arbeit der Verkehrs-AG des 
Forums: Die AG habe Ge-
spräche mit der Schenefelder 
Bürgermeisterin und dem Ma-
nagement des Schenefeld-
Centers geführt. Dabei sei es 
um eine bessere Verkehrsan-
bindung für Schenefeld und 
um eine Änderung der Tarif-
zonengrenze gegangen, da-
mit Luruper zu einem gün-
stigeren Preis das Schene-
felder Zentrum erreichen 
können. Außer dem seien  Ge-
spräche mit dem Fachamt für 
Sozialraummanagement und 
dem Polizeikommissariat 25 
geplant. Dabei werde es um 
die Sicherheit der Busstati-
on Bahrenfeld Trabrennbahn 
stadtauswärts gehen. 

Zur Verkehrsplanung für 
das EKZ Eckhoffplatz gebe 
es noch keine neuen Informa-
tionen. Der Verkehrsausschuss 
wolle abwarten, bis die Fra-
gen zum Bauvorhaben geklärt 
seien. Demnächst sei auch ein 
Gespräch mit Staatsrat Dr. 

Winters von der BSU über 
die Luruper Verkehrsthemen 
geplant.

Die Verkehrs-AG hat au-
ßerdem Protestschreiben an 
die Pinneberger Verkehrsge-
sellschaft und den HVV zu 
den Themen „Bushaltestellen 
Trabrennbahn“ und „Busan-
bindung Lurup“ vorbereitet, 
die von vielen Bürger/innen 
unterschrieben und an die Ver-
kehrsgesellschaften geschickt 
werden sollen. Udo Schult be-
dankte sich bei den Luruper 
Schulen, die ihn beim Kopie-
ren der Briefe unterstützt ha-
ben, und bei Helwig Knothe 
für die Briefumschläge. 

Als einen ersten Erfolg der 
Arbeit des Luruper Forums 
und der Verkehrs-AG ver-
buchte Udo Schult den Ver-
zicht der HVV auf die Ver-
schwenkung der Buslinie 186 
nach Altona. Der Bus werde 
weiterhin zur S-Bahn Othmar-
schen fahren. 

Das Luruper Forum be-
dankte sich mit großem Bei-
fall für die Arbeit der Ver-
kehrs-AG.   

Verkehrs-AG aktiv

Regionalausschuss
Werner Schönau, Vor-

sitzender des Regionalaus-
schusses, bedankte sich bei 
der Geschäftsführung des Lur-
uper Forums. Die Geschäfts-
führung hat die Termine für 
ihre Treffen auf den 4. Mon-
tag im Monat verlegt, damit 
es keine Überschneidung mit 
den Sitzungen des Regional-
ausschusses gibt. Dieser tagt 
jetzt am 2. Monat im Monat.

Bezirksversammlung
Josiane Kieser von der 

CDU Bezirksfraktion be-
richtete, dass die Bezirks-
versammlung Altona – ebenso 
wie der Jugendhilfeausschuss 
– einen Beschluss zur Unter-
stützung der Forderung nach 
einer Oberstufe der Luruper 
Stadtteilschule gefasst habe.

Außerdem wurde be-
schlossen, LuFISch e.V. mit 
80.000 Euro zur Finanzierung 
des Lehrschwimmbeckens zu 
unterstützen. 

Erziehungs-
beratungsstelle

Klaus Nerger von der Er-
ziehungsberatungsstelle teilte 
dem Forum am 30.9.09 mit, 
dass sein Kollege, Herr West-
phal, im Oktober 2009 in den 
Ruhestand gehen werde. Es sei 
noch nicht klar, ob und gege-
benenfalls wann und mit wem 
die Stelle nachbesetzt werde. 
Diese Frage stelle sich schon 
seit anderthalb Jahren.

Bänke am Eckhoffplatz weg
Uwe Dammann vom Lur-

uper Bürgerverein e.V. bat das 
Luruper Forum am 30.9.09 
um Unterstützung: Die Bänke 
am Schachbrett vor dem neu-
en Laden von Optiker Sten-
der (ehemals Stadtteilbühne) 
wurden abgesägt und sind ver-
schwunden. 

Die Bänke wurden an-
lässlich der Verabschiedung 
von Ortsdienststellenlei-
ter Wolf Strauß, dem lang-
jährigen Vorsitzenden des 
Lichtwarkausschusses, vom 
Lichtwarkausschuss gespen-
det. Sie wurden im Oktober 
2005 am Eckhoffplatz 16 in 
Absprache mit dem Bezirks-

amt auf einem hübsch ge-
stalteten Schachspiel aufge-
stellt. Uwe Dammann war von 
Herrn Stender gebeten wor-
den, sich um eine Versetzung 
der Bänke zu kümmern. Die 
Bänke sollten mitsamt ihrem 
Fundament in Absprache mit 
der Abteilung Stadtgrün des 
Bezirksamts Altona im Rah-
men der Gestaltung des Parks 
am Eckhoffplatz einen neu-
en Standort bekommen. Die 
Bänke wurden inzwischen mit 
Hilfe des Hausmeisters auf-
gefunden. Jetzt gilt es zu klä-
ren, wer für den durch das Ab-
sägen entstandenen Schaden 
aufkommt.

Einweihung der Bänke am Eckhoffplatz 16 mit dem 
Lichtwarkausschuss und Spendern im Oktober 2005.

Laternenumzug
des Luruper 

Bürgervereins e.V.
Sonnabend, 
7. November

18.00 Uhr
ab Eckhoffplatz

Kinderstube Veermoor 
sucht Ehemalige

Sonja Hamann bat das Fo-
rum am  30.9.09 um Unter-
stützung bei der Suche nach 
Ehemaligen, die die Kita be-
sucht haben. Sie sollen zum 
vierzigjährigen Jubiläum der 
Kita im April 2010 eingeladen 
werden. Bitte melden in der 
Kinderstube Veermoor, Tel. 
831 97 37.

Mit Blumen 
bedankte sich das Luruper Fo-
rum bei Christiane Tim und 
Brigitte Reise für ihren großen 
Einsatz beim Einwerben von 
Tombola-Gewinnen für das 
Unser-Lurup-Fest.
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Luruper Einrichtungen und Initiativen

„Dabei sein ist alles“ – 
dieses Motto gilt eigentlich 
eher für die Olympischen 
Spiele und nicht für Welt-
meisterschaften. Und An-
fangs wollten unsere Jungs 
davon auch nichts wissen, 
denn bei einer Weltmeister-
schaft will man eben den Ti-
tel holen, Mann will Weltmei-
ster werden. In unserem Falle 
war es sogar wirklich so, denn 
die jungen Männer des Jun-
genarbeitskreises Altona wa-
ren bereit alles zu geben, um 
möglichst weit im Fußballtur-
nier der Mondiali Antirazzi-
sti – der antirassistischen Fuß-
ball-WM – zu kommen.

Aber erst einmal von An-
fang an: 

Wir, die Kooperationspart-
ner bestehend aus dem  Ju-
gendtreff Netzestrasse (Ver-
einigung Pestalozzi e.V.), Get 
Out (Friedenshort gGmbH), 
Jugendzentrum Kiebitz (Flott-
neser e.V.) und der Strassen-
sozialarbeit Lurup/ Osdorf, ar-
beiten seit über drei Jahren auf 
theoretischer und pädagogisch 
praktischer Ebene zusammen. 
Den Einrichtungen und die am 
Projekt beteiligten Mitarbeite-
rInnen ist daran gelegen, die 
geschlechtsspezifische Jun-

genarbeit in Altona bzw. Ham-
burg voranzutreiben und ak-
tiv mitzugestalten.

In unserem Falle ist da-
bei ein Jungenprojekt ent-
standen, bei dem Jungen aus 
drei verschiedenen Stadt-
teilen im Hamburger We-
sten zum Fußball spie-
len zusammen kommen. 
Über das wöchentliche Fuß-
ballangebot hinaus werden 
Ausflüge, Gesprächsrunden, 
gegenseitige Besuche in den 
Einrichtungen, Grillabende 
und andere Aktivitäten durch-
geführt, um bei diesen Anläs-
sen über jungenspezifische 
Themen ins Gespräch zu kom-
men. Mit der Reise zur Anti-
rassistischen Fußball-WM in 
Cassalechio Di Reno bei Bo-
logna in Italien vom 7.7. bis 
zum 13.7.2009 haben sich die 
Jungen für die kontinuierliche 
Teilnahme an ihrem Projekt 
selber belohnt, indem sie ein 
Turnier besuchten bei dem 
das friedliche Miteinander, 
Spielen und Feiern im Vor-
dergrund stehen.

Die Mondiali bietet ständig 
Gelegenheit, sich mit anderen 
Fußballbegeisterten auszutau-
schen.  Beteiligt waren Men-
schen aus 25 Nationen, welche 

in über 200 Teams miteinan-
der zum Wettkampf antraten; 
Deutschland, Italien und Eng-
land stellten hierbei die mei-
sten Spielerteams, aber auch 
Teams aus Brasilien oder Ka-
merun gehörten zu den Teilneh-
mern. Insgesamt waren 40 an-
tirassistische Gruppen, 30 sozi-
ale Projekte und Kooperativen, 
34 Migrations-Vereinigungen 
und 40 Fangruppen angereist.   
Die Mondiali wird durch ein 
umfangreiches und oben-
drein kostenloses Kulturpro-
gramm abgerundet. Ziel der 
Reise war es, den Jugend-
lichen einen Blick über den 
Tellerrand zu ermöglichen, den 
Teamgeist zu stärken und sie 
innerhalb des Veranstaltungs-
kontextes auf bestimmte The-
men aufmerksam zu machen.  
Die Mondiali, als Veranstal-
tung für nicht kommerziellen 
Fußball, antirassistische Wer-
te und gegen Diskriminierung 
und Sexismus bot uns viele 
Anlässe, unsere Gruppendis-
kussionen mit den Jungen 
weiter zu intensivieren und 
neue Erfahrungen einzubrin-
gen und täglich aufs Neue 
Erlebnisse zu reflektieren.  
Schnell begriffen die Jungen 
dann auch, dass es um mehr 
geht, als um das Gewinnen 
eines, diese Turniers. Bald 
trat das Spielen mit den an-
deren Mannschaften und der 
Austausch mit Menschen der 
verschiedensten Couleur in 
den Fordergrund. Der Ehr-
geiz wurde durch den Spaß 
am Spiel verdrängt, so dass 
die spielerische Stärke der 
Jungen erhalten blieb, aber 
durch Fairness eine wunder-
bare Ergänzung fand. Des-
wegen wurden unsere Jungs 

bald auch bei anderen  Mann-
schaften und Campingnach-
barn als beliebte Verstärkung 
für deren Teams umworben.  
Eine Entwicklung, welche 
sie und uns mit Stolz er-
füllte. Schließlich zählte unse-
re Mannschaft zu den jüngsten 
Teilnehmer/innen des Turniers 
– auch hier war ein positiver 
Aspekt zu beobachten: Alle Al-
tersklassen, Gesinnungen, Na-
tionalitäten traten sich mit Re-
spekt gegenüber.  Den Verlauf 
der Veranstaltung, die Interak-
tionen und Entwicklungen in 
der Gruppe erlebten die Ju-
gendlichen und die begleiten-
den Pädagogen als besonders 
positiv. 

Alle kamen zu dem 
Schluss: Das machen wir im 
nächsten Jahr auf jeden Fall 
wieder! Dem tat auch kein Ab-
bruch, dass nach zwei starken 
Regenfällen unsere Zelte 
wie Fälle davon schwam-
men. Ein weiteres Vorurteil, 
nämlich dass in Italien im-
mer die Sonne scheint, war 
damit schnell ausgeräumt. 
Unser besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle dem Jugendamt 
Altona, Jugendhilfeausschuss, 
der verständnisvollen Unter-
stützung von Lehrern und Di-
rektor/innen, AMA e.V., dem 
RED  DRAGON in München 
für die super Übernachtungs-
möglichkeit, Olaf Hänsel für 
das perfekte T- Shirt- Design 
und nicht zuletzt den Jungs, 
die mit uns gefahren sind und 
mit ihrem Wesen nicht nur 
für eine wunderbare Reise 
und Atmosphäre gesorgt ha-
ben, sonder schließlich auch 
das Turnier und dessen Wer-
te mitgetragen haben. 
Beate Kral, Fabian Scharping

Jugendzentren bei der Antirassistischen Fußball WM:

Dabei sein ist alles?!
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Mit Gesundheitssongs auf dem Familientag:

Superklasse
Auf dem Hamburger Fa-

milientag am 29.9.09 tra-
ten drei Luruper Schulklas-
sen mit ihren „Gesundheits-
songs“ auf. Die Songs hatten 
die Kinder mit dem What‘s up 
Tonstudio und Detlef und Sil-
via Glagowski von der Grup-
pe Baazzz selbst entwickelt 
und auf CD aufgenommen. 
Gefördert wurde das Projekt 
aus dem Verfügungsfonds ge-
sundes Lurup der Techniker 
Krankenkasse, von der Behör-
de für Familie, Soziales, Ge-
sundheitsförderung und Ver-
braucherschutz (BSG), von  
der SAGA und dem Luruper 
Forum.

Am ersten Schultag, dem 
27.08, wurde der Auftritt nur  
einmal einstudiert, es war die 
sogenannte Generalprobe. 
Mehr Zeit blieb nicht bis zur 
Aufführung. Allein dies zeich-
net die Kinder schon im star-
ken Maße aus, dass sie in so 
kurzer Zeit sich organisieren 
konnten und einen super Auf-
tritt hingelegt haben. Dank der 
eigens für die Kinder mitge-
brachten Technik und ei-
nen professionellen Mischer 
konnten die Kinder ihren Auf-
tritt mit einem super Sound 
hinlegen.

Annette Quinton,  BSG

Auftritt der Klasse 4d
Die Schüler/innen der 

Klasse 4d der Fridt jof-
Nansen-Schule tanzten und 
sangen auf der Bühne der 
Handelskammer unter dem 
Motto „Gesund und aktiv“. 
Sie präsentierten ihre Lieder, 
die im Juli auf einer CD un-
ter dem Titel „Projekt Super-
klasse – Es gibt doch mehr! 
– Gesundheitssongs“ erschie-

nen sind. Alle Auftritte fanden 
ein begeistertes Publikum und 
die CDs viele Abnehmer/in-
nen. Die Kinder konnten an-
schließend das Rahmenpro-
gramm nutzen, vor allem an 
den Kinder-Kochstationen lie-
ßen sie sich selbst zubereitete 
Nudeln, Salate und Gemüse-
teller schmecken.

Doris Lefenau, 
Fridtjof-Nansen-Schule

Aus der Klasse 4d berich-
tet Joschua über diesen beson-
deren Tag: Die meisten von 
uns sind mit der S-Bahn hin-

gefahren. Ich auch. Es war 
doof, dass ich um 6.00 Uhr 
aufstehen musste. Alle haben 
bestimmt davor noch etwas 
gekauft. Dann war ich end-
lich da. Die Bühne war riesig. 
Ich war ein bisschen nervös. 
Am Anfang hat die 1. Klas-
se geprobt. Danach kam Det-
lef und hat uns (Klasse 4d) 
gesagt, dass wir nicht mehr 
proben können. Zuerst hat die 
1. Klasse gesungen und dann 
haben wir gesungen. Der Re-
frain ging so: Pizza, Weißbrot, 
Burger und Co., die schme-

cken richtig gut, das ist nun 
eben mal so. 

Anschließend kam die 7. 
Klasse. Es war auch gut, aber 
bei uns haben die Zuschauer 
am meisten geklatscht. 

Der Rest war auch cool. 
Da war eine Hüpfburg und 
Trampoline. Es hat allen gut 
gefallen.

Auftritt der Klasse 7b 
Es gibt doch nichts Auf-

regenderes für junge Künst-
ler als Lampenfieber! Auf der 
Bühne zu stehen und  live zu 

Die Klasse 4d der Fridtjof-Nansen-Schule begeisterte auf dem Familientag mit 
Gesang und Tanz zum Thema „gesunde Ernährung“.  Foto: Lefenau

Die 6te Klasse der Schule Luruper Hauptstraße traf die Herzen der Menschen mit dem 
Song „da ist noch mehr, was ich brauche, ist deine Zeit.“     Foto: Babette Dembski
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singen, zu rappen oder an 
der passenden Stelle zu klat-
schen… eine riesige Heraus-
forderung, die die 7. Kläss-
ler/innen der Schule Luruper 
Hauptstraße bei  ihrem Auf-
tritt beim Hamburger Fami-
lientag im Rathaus hervorra-
gend gemeistert haben. Wir 
sind stolz auf euch!

Das Thema des Songs 
war: ZEIT. Die Teenis füh-
len sich wohl, wenn Lehrer, 
Eltern und Freunde Zeit für sie 
und ihre Probleme haben. Das 
haben sie lautstark und vari-
antenreich eingefordert.  Eini-
ge der anwesenden Gäste ha-
ben später berichtet, dass sie 
eine Gänsehaut dabei bekom-
men und sich  gefragt haben, 
ob sie selbst genug Zeit für 
ihre Kinder hätten??

Eindrucksvoll haben de 7. 
Klässler/innen gezeigt, was sie 
in den letzten Wochen bei dem 
Projekt : „Gesundheitssong“ 
gelernt haben. Neben gesang-
licher Verbesserung und Er-
fahrungen beim Texten und 
Gestalten von Booklets ha-
ben viele von ihnen  beson-
ders  Selbstbewusstsein ge-
lernt. Und das hat das Projekt 
auch erreichen wollen. 

Babette Dembski
Schule Luruper Hauptstraße

Auftritt der Wölfe
Die Wölfe, das sind 21 

Vorschüler, Erstklässler und 
Zweitklässler. Sie lernen ge-
meinsam in einer jahrgangs-
übergreifenden Klasse an der 
Schule Langbargheide. Die 
Schule hat sich mit dem Kin-
dergarten Moorwisch zu ei-
nem Bildungshaus verbunden, 
um die Kinder besser zu un-
terstützen. Die Großen verste-
hen alles besser, wenn sie es 
den jüngeren Schülern erklä-
ren. Sie merken auch, wenn 
sie etwas noch nicht richtig 
verstanden haben. Die Klei-
nen lernen schneller, wenn 

nicht nur die Lehrer, son-
dern auch die Mitschüler ih-
nen helfen. Das Helfen wird 
in der Klasse groß geschrie-
ben. So ist das soziale Mit-
einander besonders gut. Aber 
neben Schreiben, Lesen und 
Rechnen lieben es die Wölfe, 
sich zu bewegen, am liebsten 
zu Musik.

Wir hatten das große 
Glück, am Projekt „Super-
klasse“ teilzunehmen. Die 
Wölfe haben zu ihrem Lied 
mit der Tanzlehrerin Frau Ti-
napp einen Tanz eingeübt. 

Sehr aufgeregt fuhren sie 
mit ihren Eltern zum Rathaus-
platz. Eine halbe Stunde zu 
früh waren sie schon da, zum 

Glück. Denn als sie die Fuß-
ballhosen und Schul-Shirts 
angezogen hatten, konnten 
sie sich selber etwas kochen 
und kostenlos essen. Dabei 
halfen Köche. Es gab Nu-
deln mit Käse oder orienta-
lischen Salat. 

Dann kam der Auftritt. Die 
Kinder haben es sehr gut ge-
macht und das Publikum hat 
die Bewegungen mitgetanzt. 
Es war eine   ausgelassene 
Stimmung im Raum. Dan-

Die Wölfe aus dem Bildungshaus rissen das Publikum mit ihrem Auftritt von den 
Stühlen.      Foto: Schule Langbargheide

Weitere Informationen, 
Bilder und Songs zum 
Projekt „Gesundheits-
songs“ finden Sie unter 
www.projektsuperklas-
se.de.
Die CDs gibt es kosten-
los bei der Geschäfts-
stelle für Gesundheits-
förderung Lurup, 
Tel. 87 97 41 16, 
margret-roddis@
hamburg.de

ke an Frau Quinton von der 
Gesundheitsbehörde und den 
Liedermacher Herrn Glagow-
ski. Sie haben uns sehr liebe-
voll unterstützt. Das Selbst-
vertrauen der Kinder ist durch 
dieses Projekt gewachsen. Wir 
freuen uns sehr, dass dieses 
tolle Projekt an Luruper Schu-
len stattfinden konnte.

Frau Matzen-Krüger
Schule Langbargheide

Das KiFaZ Café lädt ein 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr: Kaffee, Kuchen
Mo 17.00– 19.00 Uhr: 
 Abendbrot für Berufstätige mit Kindern
Di 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé
Di 16.30 – 18.30: Vater-Kind-Treff mit Abendbrot
Mi 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstück
Do 13.00 – 18.00 Uhr: 
 Familienessen und Kaffee und Kuchen
Fr 9.00 – 11.30 Uhr: Nachbarschaftsfrühstück

Kinder- und Familienzentrum 
Netzestr. 14 a · Tel. 84 00 97 - 0, Fax: - 20
In den Räumen und Gruppen des KiFaZ können sich Kin-
der, Eltern oder Frauen kennenlernen, kochen, basteln, 
turnen, lernen und neue Ideen entwickeln. Bei uns finden 
Sie immer eine Ansprechpartnerin – auch in schwierigen 
Lebenssituationen.

Mütterberatung: mittwochs, 9.30 – 11.30 Uhr
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Unser-Lurup-Fest 2. – 4. Oktober 2009

Vom Lüdersring bis zur 
Flustraße und zum Binsenort 
haben viele hundert Luruper/
innen vom 2. – 4.10. das „Un-
ser-Lurup-Fest“ gefeiert. 

Zum Auftakt  wurde am 
2.10. der 60. Geburtstag des 
Lichtwarkausschusses in der 
Mehrzweckhalle am Rispen-
weg begangen. Kultursenato-
rin Prof. Dr. Karin von Welck, 
Arbeitsminister Olaf Scholz 
und der CDU-Bundestagsab-
geordnetet Marcus Weinberg 
wertschätzten die besonde-
re Zusammenarbeit und das  
Engagement des Lichtwark-
Forums Lurup e.V., des Luru-
per Forums und des Stadtteil-
hauses Lurup für Stadtteilent-
entwicklung und Stadtteilkul-
tur. Sie ermutigten zum wei-

teren – auch eigensinnigen – 
Mitwirken am gesellschaft-
lichen und politischen Ge-
schehen im Sinne Alfred 
Lichtwarks und Max Brau-
ers. Dr. Aholt grüßte vom 
Lichtwark-Ausschuss Berge-
dorf und Prof. Dr. Legler be-
geisterte mit einem span-
nenden Vortrag über die Aktu-
alität Alfred Lichtwarks. Prof. 
Dr. Krüger, 1. Vorsitzende des 
Lichtwark-Forums Lurup e.V. 
führte charmant durch den 
Abend, Dr. Bernd Schmidt-
Tiedemann aus dem Vorstand 
des Lichtwark-Forums berich-
tete Spannendes aus den Ar-
chiven zur Arbeit der Ham-
burger Lichtwarkausschüs-
se. Rainer Goes, 2. Vorsitzen-
der des Lichtwark-Forums, 

Prof. Dr. Krüger, Prof. Dr. von Welck, Olaf Scholz, 
Dr. Schmidt-Tiedemann, Dr. Aholt, Prof. Dr. Legler, 
Rainer Goes, Marcus Weinberg beim Festakt am 2.10.09.

Chor und Orchester des Goethe-Gymnasiums sorgten 
am 2.10. für einen schwungvollen und würdigen Auftakt.
u.: mitreißender Auftritt des Chors der 
Fridtjof-Nansen-Schule am 2.10.09

schloss den Abend mit groß-
em Dank an alle Beteiligten 
und Unterstützer/innen.

Am 3.10. beteiligten sich 
trotz Sturms viele Ausstel-
ler/innen und Besucher/in-
nen an den Aktionen auf dem 
Eckhoffplatz. Viele besuchten 
die Vorführungen und Turniere 
in der Schule Luruper Haupt-
straße und das Programm der 
Jugendeinrichtungen im Ge-
meindesaal der Auferstehungs-

kirche. Im Stadtteilhaus gab 
es ab nachmittags Tanzauffüh-
rungen und einen Schwof bis 
Mitternacht. Ein großer Erfolg 
waren auch die Stadtteilrund-
gänge mit Dietrich Helling.

Am 3. und 4.10. wurde in 
den Elbgau-Passagen mit Floh-
markt, Jahrmarkt und Musik 
gefeiert. Die Auferstehungsge-
meinde feierte am 4.10. Ern-
tedank und Einweihung in der 
Kita Binsenort.   sat

Fußballturnier mit dem SV Lurup auf dem Eckhoffplatz

Auftritt der Line-Dancer der Auferstehungsgemeinde im 
Stadtteilhaus am 3.10.09.
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U 18 On Stage Kinder- 
und Jugendperformance war 
der Beitrag der Luruper Of-
fenen Kinder- und Jugendein-
richtungen zum Stadtteilfest 
„Unser Lurup“ am 3. Okto-
ber 2009.

Im Gemeindesaal der Auf-
erstehungskirchengemeinde 
an der Luruper Hauptstraße 
traten Gruppen aus den ver-
schiedenen Einrichtungen 
auf. Den Anfang machte die 
Tanzgruppe des Mädchen-
treffs Osdorf mit einer tollen 
Tanzdarbietung von sechs 
Mädchen für das Publikum, 
welches sich bereits um 15 
Uhr eingefunden hatte. Dem 
folgte die große Tanzgruppe 
des Spielhauses Fahrenort, die 
fast zwanzig Kinder umfasst. 
Für Abwechslung vom Tanz 
sorgte die Theatergruppe des 
Mädchentreffs Lurup mit ih-
ren acht Schauspielerinnen.

Die vierzehn Mädchen 
und jungen Damen der Tür-
kischen Folklore Gruppe 
machten dann wieder richtig 
Lust aufs Tanzen und brach-

Der Wettergott mein-
te es in diesem Jahr nicht so 
gut mit den Bewohner/in-
nen am Lüdersring und Um-
gebung. Nachdem die Pavil-
lons auf der großen Wiese ge-
rade aufgebaut waren, fegte 
eine Sturmböe nach der an-
deren über den Platz auf der 
grünen Wiese. Die Zelte rissen 
aus den Verankerungen. Da-
mit dass Fest stattfinden konn-
te, zogen mit den Zelten zwi-
schen die schützenden  Hoch-
häuserzeilen 2 – 8 und den Be-
treuerlogen am Lüdersring.

Alle packten beherzt mit 
an. Hier zeigte sich wieder ge-
lebte Nachbarschaft. Nun wa-
ren wir vor dem Sturm sicher. 
Trotz des Umzuges konnte das 
Fest pünktlich beginnen. 

Auch in diesem Jahr wa-
ren wieder viele Besucher/in-
nen gekommen, um dem bun-
ten Treiben zuzusehen. Neben 
dem Bühnenprogramm gab es 
wieder viele kulinarische Le-
ckereien. Die Seniorengrup-
pe bot Chicken Nuggets an, 
die afghanischen Frauen ser-
vierten Köstlichkeiten aus ih-
rem Lande. Die Straßensozi-
alarbeiter aus Osdorf waren 
wieder am Grillstand vertre-
ten. 

Die Betreuer der Chance-
sorgten mit ihrem Getränke-
stand dafür, dass  keiner dur-
stig blieb. Das Juca Lurup 

verwöhnte die Besucher mit 
warmen Waffeln. Auch in die-
sem Jahr gab es wieder ein 
tolles Angebot für die klei-
nen Gäste. Es wurden viele 
Geschicklichkeitsspiele orga-
nisiert. Die Zauberin Pauline 
modellierte  Tiere und Phan-
tasiegebilde aus Luftballons. 
Am Stand der russisch-deut-
schen Bastelgruppe Raduga 
aus dem Nachbarschaftstreff 
konnten die Kinder malen 
und basteln. Beim Torwand-
schießen stellten die Kicker/
innen ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis.

Das Bühnenprogramm 
wurde bestritten von der Tür-
kischen Folkloretanzgruppe 
aus dem Stadtteilhaus Lurup 
in ihren bunten Trachten, die 
nach kurzer Zeit, das Publi-
kum mit einbezog. Jung und 
Alt tanzten nach den vor-
gegebenen Rhythmen. Die 
Tanzgruppe der Schule Lang-
bargheide konnte mit ihrer 
Darbietung ebenso begeistern. 
Die Breakdance Gruppe aus 
dem Juca Lurup zeigte Akro-
batik vom Feinsten und last 
not least trat der Chor Musi-
color auf und konnte mit sei-
nem internationalen Liedgut, 
die Anwesenden begeistern.

Das Fest wurde auch in 
diesem Jahr von der SAGA 
Geschäftsstelle gesponsert.

Karola Schäller, ProQuartier

Sommerfest am Lüdersring
Beifall für die Breakdancer aus dem JUCA Lurup.   Foto: ProQuartier

ten die klatschende Menge in 
Wallung.

Waghalsiger tanzten die 
drei Jungen vom Juca Lurup 
ihre Breakdance Performance. 
Ein Musikvideo aus der Ei-
genproduktion des Freizeit-
treffs Luur-up stimmte die 
Besucher dann zum Mitma-
chen beim Singstar Angebot 
der Evangelischen Jugend 
Lurup ein. Zum Abschluss bo-
ten die zehn Rapper des Ju-
gendtreffs Netzestraße ihre 
selbst geschriebenen Lieder 
dem Publikum an.

Insgesamt kamen über 450 
Besucher/innen aller Alters-
gruppen in den Gemeindesaal, 
um die Darbietungen der über 
60 kleinen und großen Künst-
ler/innen zu sehen und die-
se bei Kaffee und Cola, ver-
kauft von der Evangelischen 
Jugend, zu genießen.Das Ko-
operationsprojekt war ein gro-
ßer Erfolg und machte Künst-
ler/innen und BesucherInnen 
gleichermaßen Spaß.

U 18 On Stage

Fabian Scharping
Jugendtreff Netzestraße

Mitplanen für Lurups grüne Mitte konnten am 3.10. alle 
Interessierten am Stand des Stadtteilhauses Lurup 
auf dem Eckhoffplatz. Viele nutzten die Wartezeit beim 
Warten auf die Ausgabe der vielen Tombola-Gewinne, um 
sich umfassend zu informieren.
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Mieterinitiative
Dosseweg und 
Umgebung
Kontakt:
Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22
Fax: 360 390 19 52

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 
jeden Montag um 
18.00 Uhr: 
im Kinder- und 
Familien zentrum, 
Netzestr. 14 a
freut sich über Gäste 
und neue 
Mitglieder.
Hannelore Kassel, 
83 43 96
Jörn Tengeler: 
822 960 507

Sie wohnen in Lurup 
und möchten „Lurup im Blick“ 
kostenlos regelmäßig ins Haus 

geliefert bekommen?
Dann bitte anrufen im Stadtteilhaus Lurup, 

Tel. 87 97 41 18, oder per eMail:
lurupimblick@unser-lurup.de

American Line-Dance
Einführungsworkshop 

für Anfänger

Tanzen ohne Partner, 
aber nie allein

31. Oktober 2009
16.00 – 18.30 Uhr

im Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38
Kosten: 10,00 Euro

Weitere Information und Anmeldung:
Tanzstudio Rosa Kessel, 

Tel. 832 52 83 · 0152 299 22 495

DAS ETWAS ANDERE THEATER

am neuen Spielort im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · Tel. 0176 240 37 004

Der Kaiser und die Nachtigall
poetisches Marionettentheater 
nach einem Märchen 
von H.CH. Andersen von 
Thomas Zürn und Peter Ross
So., 13. Dez.,16.00 Uhr, 
Eintritt: 5 € / 7 €

Die Märchenerzählerin Ellen Engelhard
Alte Erzählkunst neu erleben!
So. 6. Dez. 16.00 Uhr · So 20. Dez. 16.00 Uhr · Eintritt: 4 €

Mitplanen 
für 

Lurups 
grüne Mitte

Donnerstag,
29. Oktober 2009

16.30 Uhr
Stadtteilhaus Lurup

Böverstland 38

Vorstellung und Ab-
stimmung der 

Ergebnisse des 
Beteiligungsverfahrens

Weitere Information:
Tel. 87 97 41 16

gruenemitte
@unser-lurup.de

Fragen Sie gerne 
auch nach unseren 
Aufführungen für Kitas 
und Schulen montag 
vormittags!
Max der Schneemann 
Puppenbühne
Knirpsenland
So 29. Nov. 16.00 Uhr 
Eintritt:5 € / 4 €
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• Stadtteilbüro
Mo – Do: 10.00 – 17.00 Uhr
Austausch, Beratung, Infor-
mation und Unterstützung 
für Aktive und Initiativen, 
Anträge und freundliche Be-
ratung für den Verfügungs-
fonds des Luruper Forums 
• Luruper Forum
 Stadtteilbeirat
Tel. auch: 822 960 531
luruperforum@
unser-lurup.de

Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg · Tel. 87 97 41 - 16 / - 18

Im Stadtteilhaus Lurup gibt es Unterstützung und Raum für soziale und kulturelle Aktivitäten, Angebote und Projekte, für Gruppen, 
Vereine und Initiativen, für Feiern und Veranstaltungen. Im Café ist Raum für Begegnung, Austausch, kulturelle Veranstaltungen 
und Versammlungen. Für Veranstaltungen, Bewegung und Sport steht auch die große Halle zur Verfügung. Im Stadtteilbüro gibt 
es Rat und Hilfe, z.B. beim Ausfüllen von Formularen, und Unterstützung für alle, die im Stadtteil aktiv werden wollen.

 • Lese-Kultur-Café
 lesekulturcafe@
 unser-lurup.de
Tel. 87 97 41 18 
Mo – Do 10.00 – 17.00 Uhr
- Leihbücherei 
Mehr als 4.000 Medien er-
warten Sie – Bilder-, Kinder- 
und Jugendbücher, Krimis, 
Fantasy, Lebensbeschrei-
bungen und Sachbücher. 
Kinder lesen kostenfrei, 
Erwachsene für 10 Euro im 
Jahr. Lese-Förderprojekte 
und Aktionen für Kinder auf 
Anfrage. 

- Stadtteil-Kultur-Café
Begegnung und Austausch
bei Kaffee, Tee und Torte
Di, Mi, Do 14.00 – 17.00 Uhr
- Kochprojekt und 
 Mittagstisch
Mi 13.00 – 14.00 Uhr
Do 13.00 – 14.00 Uhr
• AG Kultur Lurup
Monatliches Treffen zur För-
derung und Koordination der 
Stadtteilkultur in Lurup, Ver-
anstaltungsplanung, Projekt-
entwicklung, Kooperation
Tel. 87 97 41 16
• Die Stadtteilbühne
entwickelt ihre Aufführungen 
aus dem freien Spiel, sie 
bietet Kindertheater, Schul-
projekte, Werkstatt für er-
wachsene Laienspieler, Mär-
chenspiele, Werkstattauffüh-
rungen und Gastspiele, 
Tel. 0176 240 37 004
• ARTRaum Künstlertreff 
Künstler/innen tauschen 
sich aus, stellen gemeinsam 
aus, Tabea Busch, 
Tel. 1811 88 25, Helga 
Schaubhut, Tel. 832 33 56
• American-Line-Dance
Do 18.30 – 20.00 Uhr
Es wird kein Tanzpartner be-
nötigt. Mobiles Tanzstudio
Rosa Kessel, Tel. 832 52 83 
oder 0152 299 22 495

RAT UND HILFE
• Schreibstube – 
 Hilfe beim Schreiben
Jutta Krüger hilft beim 
Schreiben von Briefen, 
Anträgen, Bewerbungen, 
Ausfüllen von Formularen, 
Patientenverfügungen, Vor-
sorgevollmachten
jutta.krueger-hh@t-online.de
Di + Do 14.00 – 17.00 Uhr
• Besser Streiten Lurup
besserstreiten@unser-lurup.
de; Tel. 822 96 05 31
Kostenfreie Beratung und 
Vermittlung bei Konflikten in 
Nachbarschaft und Familie

GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG
• Geschäftsstelle für Ge-
sundheitsförderung Lurup
Tel. 87 97 41 16
gesundheit@unser-lurup.de
• Information, Beratung und 
Unterstützung für alle Fra-
gen rund um die Gesund-
heitsförderung in Lurup für 
Bewohner/innen, Initiativen, 
Vereine und Einrichtungen
• Beratung für Anträge an 
den Verfügungsfonds der 
Techniker Krankenkasse 
und den Förderfonds der 
Betriebskrankenkassen
• praxisorientierte Bücherei 
zur Gesundheitsförderung
• Geburtsvorbereitung ein-
mal anders – mehr spüren 
als sprechen
• Rückbildungsgymnastik
Mo 19.00 Uhr
Petra Cohrs, Hausgeburts- 
und Familienhebamme, 
Tel. 55 95 251
• Weight Watchers
Di 19.30 Uhr
Anja Seemann, Tel. 352 546
• Therapeutisches Malen
Christel Schopp, 
Tel. 81 95 74 06
• Feldenkrais zur Schulung 
der Selbstwahrnehmung,
Mo 11.30 – 12.30 Uhr
Frau Klein, Tel. 831 91 91

STADTTEILKULTUR

• BÖV 38 e.V.
Tel. 87 97 41 16
Margret-Roddis@
hamburg.de
• Lichtwark-Forum Lurup  
 e.V. – Verein zur Förde-
 rung der Stadtteilkultur –
lichtwarkforum@unser-
lurup.de
• Luruper Bürgerverein e.V.
Uwe Dammann
Tel. 832 000 75

BEWEGEN UND LERNEN
• Lesen in Aktion
Lernförderprojekt für Grund-
schulkinder mit offenem 
Werkstattangebot (Bewe-
gung, Bücherei, Kreativan-
gebote), gefördert durch den 
Rotary Club und die Margot 
und Ernst Noack-Stiftung 
Di 14.30 – 16.00 Uhr
Mi 15.00 – 16.30 Uhr
Info: Tel. 87 97 41 16
• Elternschule Osdorf: 
- Bewegung für Eltern mit 
 1- bis 2-jährigen Kindern:
Mo 15.15 – 16.15
Mo 16.15 – 17.50
- Bewegung für Eltern mit 
 2- bis 3-jährigen Kindern
Fr 9.30 – 11.30
Anmeldung und Information 
Tel. 84 00 23 83

ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT FÜR 
STADTTEILPROJEKTE
• „Lurup im Blick“
erscheint monatlich mit einer 
Sommer- und einer Weih-
nachtspause. Die Zeitung 
enthält die Einladungen 
und Protokolle des Luruper 
Forums, berichtet über die 
Arbeit von Initiativen, Verei-
nen, Einrichtungen. Lurup 
im Blick ist eine Zeitung zum 
Mitmachen für alle Altersstu-
fen. Tel. auch: 822 960 531
lurupimblick@unser-lurup.de
• www.unser-lurup.de
Aktuelle Termine, Information 
über Initiativen, Einrichtungen 
und Angebote im Stadtteil und 
vieles mehr.
Terminankündigungen und 
andere Informationen bitte 
schicken an
termine@unser-lurup.de

INTEGRATION
• Internationales
 Frauenfrühstück
alle 14 Tage dienstags
jeweils 9.30 – 11.30 Uhr
Tevide Er, 
Tel. 0176 22 22 30 14

BÜRGERSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT

BESCHÄFTIGUNG
• Arbeitsgelegenheiten
Das Stadtteilhaus bietet in Ko-
operation mit Beschäftigungs-
trägern Arbeitsgelegenheiten 
in verschiedenen Bereichen.

RAUMVERMIETUNG
Veranstaltungshalle und 
Café können auch für private 
Veranstaltungen angemietet 
werden.
Margret Roddis
Tel. 87 97 41 16

• Türkischer Folkloretanz
Mi 16.30 – 19.30 Uhr
Serife Batir: 41 45 16 51
• Gitarrengruppe
Mo 19.00 Uhr, Thomas 
Carstesen, 84 77 54
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Vorstand des Lichtwark-Forums e.V.
Prof. Dr. Jutta Krüger (1. Vors.), 
Rainer Goes (2. Vors.), Dr. Bernd Schmidt-
Tiedemann (Kassenwart)
Geschäftsführung des Luruper Forums/
Beisitzer/innen des Lichtwark-Forums 
luruperforum@unser-lurup.de
Andrea Faber (BÖV 38 e.V.), Karin Gotsch 
(Fridtjof-Nansen-Schule/Swatten Weg), 
Wolfgang  Friede  rich (Werbegemeinschaft 
Elbgaupassagen), Dirk Kölsche (Die Linke), 
Susanne Matzen-Krüger (Schule Lang-
bargheide), Margret Roddis (BÖV 38 e.V., 
Stadtteilhaus Lurup), Isabel Romano 
(Kinder- und Familienzentrum Lurup), 
Fabian Scharping (Jugendtreff Netzestraße; 
nur GF Luruper Forum), Brita Schmidt-
Tiedemann (FDP), Frank Schmitt (SPD), 
Werner Schönau (CDU), Hans Schönfeld 
(Kita Swatten Weg), Frank Steiner (GAL), 
 Sabine Tengeler (Lurup im Blick; Lese-
Kultur-Café), Thorsten Warnecke  
(Gebiet Lüttkamp; Stadtteilhaus Lurup)

Ansprechpartner/innen des Forums 
Agenda 21 und Schiedskommission:
Hans-Jürgen Bardua, Tel. 831 64 44
Flüsseviertel/Familie und Soziales
Isabel Romano, Tel. 84 00 97 0
Gesundheit: Jutta Krüger,
Margret Roddis, Tel. 87 97 41 16
Flüsseviertel/Jugend: 
Fabian Scharping, Tel. 84 05 70 50
Kindertagesstätten: 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
AG Kultur: Margret Roddis, 87 97 41 16
Öffentlichkeitsarbeit: 
Sabine Tengeler, Tel. 822 96 05 31
Naturschutz: Herbert Sager, (NABU) 
Tel. 831 49 00, Werner Smolnik, 85 65 51
Schule: Andrea Faber, Tel. 832 06 28
Lüdersring/Schule: 
Susanne Matzen-Krüger. Tel. 87 007 917
Flüsseviertel/Schule: Karin Gotsch, 
Tel. 84 07 090; 840 51 630
Senior/innen: 
Marianne Paszeitis, Tel. 84 78 64
Brita Schmidt-Tiedemann, 84 11 94
Sponsoring:
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55, 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
AG Verkehr: Udo Schult, 832 65 66
Wirtschaft und Mittelstand: 
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55
Wohnen: Jörn Tengeler, Tel. 822 96 05 07

Luruper Forum 
Stadtteilbeirat

im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg

Mo –  Do: 
10.00  – 17.00 Uhr:

Tel. 040 / 87 97 41 - 18 / - 16
luruperforum@unser-lurup.de

www.unser-lurup.de Collage: Sabine Tengeler
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Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup 
beitragen wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, noch ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und 
mitzuentscheiden*. Das Luruper Forum tagt am letzten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil.
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums
   teilgenommen haben.

Themen:
1  Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil 
2 Angebote und Projekte für Migrant/innen in Lurup

3 Nachlese zum Unser-Lurup Fest
4  Anträge für Gelder aus dem Verfügungsfonds des 
 Programms Integrierte Stadtteilentwicklung und an den 
 TK-Verfügungsfonds Gesundes Lurup
 (bitte aufschreiben und persönlich vorstellen!) Mit dem Geld aus dem Verfügungs-
 fonds sollen Selbsthilfe-Aktivitäten und Nachbarschaftsprojekte etc. gefördert 
 werden. Freundliche Beratung und Anträge gibt es im Stadtteil-Haus Lurup, 
 Böverstland 38, Tel. 87 97 41-16 / -18. Die Anträge müssen im Forum persönlich 
 vorgestellt werden und am ersten Mittwoch im Monat im Stadtteilbüro vorliegen!

Mittwoch, 28. Oktober
19.00 Uhr,

Schule Langbargheide
Langbargheide 40

* * * * * * mit Buffet-Angebot


